
II Inhalt.

MäeänaS seine Minister und Freunde. Kriege während seiner
Regierung. Unfälle in seiner Familie. Er bestimmt seinen
Stiefsohn Tiberius zu seinem Nachfolger. Sein Tod zu Nola
in Campanien. (I. d. St. 766. n. Chr. 14.) Sein Charak¬
ter. Regierungs-Antritt deSLiberiuS. Ermordung der Agrip«
va PosthumuS. Berstellung, und Haß gegen den Senat.
Aufruhr der Legionen in Pannonien. Der Cäsar GermanikuS.
Seine Siege in Deutschland. Er wird nach Rom berufen, und
in den Orient gesandt. Sein Tod. Da« Gesetz der beleidigten
Majestät wird erneuert. Kremutiu- Kordu«, da« erste Opfer
desselben. Aeliu« Sejanu«, Tibers Günstling. Vergiftung de«
Drusur. Sejans Absichten, die Regierung an sich zu bribgen.
Seine Hinrichtung. Tibers Grausamkeit gegen den Senat, und
Ausschweifungen. Sein Tod, (I. d. St. 789. n. Ehr. 37.) 102

Vierter Abschnitt.
Kaju« Cäsar. (Kqligvla) Hoffnungen des Volke« bei dem Antritt

seiner Regierung. Verschwendung und Raubsucht dieses Fürsten.
Sein grausamer Wahnsinn. Er zieht an die Mündungen de«
Rheine«, und verlangt einen Triumph. Er wird von einem
Tribun seiner. Leibwache ermordet. (I. d. St. 793. n. Chx.
Geb. 4t.) Klaudiu« Cäsar. Versuch des Konsuls SaturninuS,
die Republik herzustellen. Feldzug nach Britkanien. Herrschaft
der Freigelassenen im Pallaft des Cäsars, und im Staat. Mes,
salina, die Gemahlin des Klaudiu«, Ihre Ausschweifungen und.
Hinrichtung. Vermählung des KlaudiuSmit seiner Richte Agrip,
xina, Tochter des GermanikuS, und Wittwe des Domitiuk
AhenobarbuS. DomitiuS Nero, der Sohn der Agrippina wird
von dem Kaiser an Kindesstat't angenommen. Tod de« Klau,
dius. (I. d. St. 80ß. n. Chr. Ged. 51.) . . . .14»

Fünfter Abschnitt.
Nero Klaudiu« Cäsar. Er gelangt zum Throne durch die List stk«

ner Mutter. Ihre Herrschsucht wird von Seneka, und Bur-
rhu« beschränkt. Hoffnung d-S Senats und des Volkes bet dem
Regierungs-Antritt des Nero. Tod des Brittanicu«. Er¬
mordung der Agrippina. Nero« Ausschweifungen. Brand zu
Rom. Verfolgung der Christen. Verschwörung gegen Nero.
Tod der Seneka. Krieg gegen die Parther, und gegen die Zu,
den. Aufstand in Gallien, in Spanien, in Germanien. S«r,
gius Galba wird von den spanischen Legionen zum Kaiser au«,
gerufeq, und zieht gegen Rom. Nero wird vom Senat für
einen Feind des Vaterlandes erklärt. Sein Tod. (I. d. Gr.
821. nach Chr. Geb. 69.) Regierung de« Sergtu« Galba. Sei¬
ne Strenge gegen den Uebermuth der Soldaten. Sein Geiz.
Er erklärt den Piso zum Thronfolger. Tod des Galba und de«
PIso. (I. d. St. 822. nach Chr. Geb. 70.) SalviuS Vtho
wird von den Prätorianern zum Kaiser ausgerufen, und vom
Senat bestättigt. Die germanischen Legionen erbeben den Au-
lu« Bitelliu« auf den Thron. Ihr Zug nach Italien. Oth»

, geht ihnen mit den Prätorianern, und den italischen Truppen
entgegen. Schlacht bei Bedriacum. Otho's Tod (in dem näm.
lichen Jahr). Einzug des Bitelliu« zu Rom. Seine schändlichen
Ausschweifungen. Flaviu« Bespasranu« wird von den Legionen
de«'Orient« zum Kaiser ausgerufen, und von den Legionen in
Pannonien und Jllyrien anerkannt. Seine Feldherrn, Primus
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